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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
hat der Autor verschiedene Stilelemente verwendet, die Ihnen das 
schnellere Auffinden bestimmter Texte ermöglichen. So finden Sie 
die Tipps und Musterformulare sofort.

Hier finden Sie Tipps, Aufzählungen und Checklisten.

So sind „Merksätze“ gekennzeichnet.

Hier finden Sie Beispiele, die das Beschriebene plastisch erläu-
tern und verständlich machen.
Die Zielscheibe kennzeichnet Zusammenfassungen und ein 
Fazit zum Kapitelende.
Hier finden Sie Übungen und Muster zum selber Ausfüllen 
und Nachrechnen.
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Vorwort

Als Autorin, Trainerin und Beraterin mit rund 10 Jahren Erfahrung 
mit Gründern weiß ich: Die Existenzgründung ist für viele Menschen 
eine attraktive Alternative zur Anstellung in einem Unternehmen. 
Während der eigentliche Akt des „sich selbstständig machens“ oft 
nur mit der Abgabe eines Formulares verbunden ist, sind die Vor-
bereitungen mit erheblichem Aufwand und viel Einsatz verbunden.

Studien belegen jedoch eindeutig: Wer gut vorbereitet ist und  Hilfe 
in Anspruch nimmt, hat bessere Chancen auf nachhaltigen Erfolg 
mit einer Selbstständigkeit. Dieses Buch ist womöglich Ihr erster 
Schritt auf dem Weg zum Erfolg. Ziel des Werkes ist es,  Ihnen mit 
Informationen und ganz praktischen Arbeitshilfen den Weg zu ebnen 
und Lösungsansätze aufzuzeigen.

Auf dem neuesten Stand der Dinge werden Sie die Grundlagen 
rund um eine Existenzgründung kennen lernen - wie etwa einen 
Überblick zur Rechtsform. Vor allem werden Sie sich aber auch mit 
aktuellen Entwicklungen und Methoden beschäftigen – etwa für die 
Erarbeitung eines Geschäftsmodells oder für tiefe Einblicke in die 
Lebenswelt Ihrer Kunden mit Customer Insights. So kommt Schwung 
in Ihre Sache und Ihre Existenzgründung wird in die richtigen Bah-
nen gelenkt.

Dabei steht nicht nur das Unternehmen im Fokus, sondern auch Sie 
selbst. Jedes Unternehmen – sei es klein oder groß, egal ob Einzel-
gründung oder Teamgründung – braucht schließlich starke Unter-
nehmerpersönlichkeiten. Themen wie die Selbstmotivation oder das 
Treffen der richtigen Entscheidungen helfen beim fokussierten Vor-
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Vorwort

bereiten und Starten. Ein klarer Weg durch den Gründungsdschun-
gel, eine optimale Vorbereitung und eine kräftige Portion Dynamik 
– das ist Ihr Erfolgsrezept auf dem Weg zum eigenen Unternehmen.  
Nützliche Downloads zu diesem Buch finden Sie außerdem unter 
www.beck-shop.de/*1010.

Mein herzlicher Dank für die Entstehung dieses Werkes geht an 
meine beste Freundin Elsa und an Florian für die tatkräftige Unter-
stützung in vielerlei Hinsicht. Dem Verlag und insbesondere Herrn 
Kilian danke ich für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen 
in meine Arbeit. Zu guter Letzt gilt mein Dank auch Herrn Frank 
Weigelt (www.pbwg.de) für die  Hilfe bei Fragen rund um rechtliche 
Themen. Informationen über mich und meine Arbeit finden Sie auf 
meiner Webseite www.amaveo.de.
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